
Die Linke Sachsen
2. Tagung des 17. Landesparteitages 13. April 2024

A. Leitanträge

A.1. Landtagswahlprogramm der Linken Sachsen zur 
Landtagswahl 2024

ÄA.1.30. Änderungsantrag: Postkolonial

Einreicher*innen: Claudia Rauhut, Max Gorskih

Der Landesparteitag der Linken Sachsen möge beschließen:

Ergänzung nach Z. 3783:

Dabei verstehen wir die Kolonialgeschichte nicht nur als Geschichte der formalen deutschen 
Fremdherrschaft über weite Teile der Welt, sondern als globales europäisches System seit Ende 
des 15. Jahrhunderts.

Hierzu wollen wir Fortbildungsangebote für Bedienstete des Freistaates und insbesondere von 
Lehrerinnen und Lehrern zum deutschen und europäischen Kolonialismus unter Einbeziehung der 
sächsischen Zivilgesellschaft entwickeln. Zudem wollen wir, dass auch staatliche und kommunale 
Institutionen sich an sachsenweiten Initiativen beteiligen und diese bei der Aufarbeitung der 
sächsischen Verstrickungen in die deutsche und europäische Kolonialgeschichte unterstützen.

Solchen Institutionen wie die Staatlichen Ethnographischen Sammlungen Sachsen, die sich bereits 
mit Restitutionen, den Rückgaben von sogenannten Human Remains, also in der Kolonialzeit 
geraubten und gesammelten menschlichen Überresten sowie von Kunst- und Kulturgütern aus 
kolonialen Unrechtskontexten, wollen wir ihre Arbeit erleichtern. Ihre Suche nach alternativen 
Formen der Ausstellung ist ein hohes Gut für die internationale Zusammenarbeit von Staat und 
Zivilgesellschaft sowie Sachsens mit der Welt.

Wir wollen außerdem einen Erinnerungsort schaffen, der die Verbrechen des deutschen 
Kolonialismus in Sachsen thematisiert und seinen Opfern gedenkt. Dies muss zwingend in 
Zusammenarbeit mit Menschen mit Rassismuserfahrung im öffentlichen Raum erfolgen.

Begründung:

Die Auseinandersetzung mit der kolonialen Vergangenheit ist eine notwendige Voraussetzung für 
den Kampf gegen heutige Formen von Rassismus und Ideologien der Ungleichwertigkeit, nicht nur 
in Sachsen. Wir wollen diesen Initiativen, Institutionen und Personen den Rücken stärken, die sich 
mit diesem Themenkomplex auseinandersetzen und für eine Dekolonisierung unserer Gesellschaft 
streiten.

Entscheidung des Landesparteitages:


